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von uns die bekannte Dichterstelle mit den
Worten parodierte: „Das Moor hat seine
8ohtildigkeitgethan, das Moor kann
gehen".

Wap-eningeu, Holland.
J. ü. Kobus.

Die Flora des Rheines
und der angrenzenden Flussgebiete, bear¬
beitet nach einem zu Sondershauseu am
24. August 1881 gehaltenen Vortrage, von
Freiherrn von Spiessen, Kgl. Pr. Überför¬
ster in Usingen.

Verfasser dieses hat sich eine Reihe von
Jahren in der schönen Rheingegend aufge¬
halten und hofft mit Nachfolgendem den
Ausspruch Rohlings: „Deutschlands Flora,
Frankfurt a. M. 1812'- bewahrheiten zu kön¬
nen:

„Wäre mein Aufenthalt daselbst von län¬
gerer Dauer gewesen, so hätte ich vielleicht
zeigen können, dass die dortige Gegend kei¬
ner der ergiebigsten in Florens Gebiete auf
deutschem Boden nachsteht."

Ich werde mich in der Aufzählung der
Pflanzen nicht au die chronologische Folge
derselben halten, sondern vielmehr au jedem
Orte alle diejenigen seltenen Pflanzen auf¬
zählen, welche sich dort vorfinden und be¬
ginne bei Frankfürt am Main.

Etwa eine .Meile von Frankfurt entfernt,
bei der Station Niederrad, liegt der Schwen¬
gelsbrunnen, berühmt als Standort von
Daphne Cneorum L., dem „Steinrösel" und
Linum perenne L., welche beide dort im
Walde in ziemlicher Anzahl stehen, ver¬
mischt mit der erdbeerähnlichen Potentilla
rupestris L., Potentilla cinerea Chaix. und
opaca L.

Der Schweinestiegschueisefolgeud, kommen
wir an die hessische Ludwigsbahn, unter¬
halb Goldstein, und finden dort die Wald-
Hsiere besetzt mit Dictamnus albus L. und
der nach Garcke zwar in ganz Deutschland
>,zerstreut" vorkommenden, jedoeh.für West¬
deutschland sehr seltenen Pulmonaria angu-
stifolia L. vera (P. azurea Bess). Eine
andere seltene Pulmonaria, die P. tuberosa
Sehr, oder angustifolia Aut., (z. B. Koch
Syn.) non L., treffen wir auf den Kalkhöhen
des Rheiuthales von Mainz bis Bingen nicht
selten an, auch findet sich dieselbe in der
Wetterau stellenweise häufig, so bei Ziegen¬
berg und Bad Nauheim. In Schwanheim
besteigen wir die Bahn und fahren über
Bischofsheim, wo, ausser anderen Seltenhei¬
ten, Lyeopus exaltatus L. fil. und Hemiaria
incana Lmck. wachsen sollen, nach Nauheim
in Starkenburg, von wo wir nach kleiner
Fusstour im alten Trebur ankommen. In
dortiger Gegend hat das Wasser früher ge¬
waltige Revolutionen angerichtet, und sieht
man noch jetzt in breiten und tiefen Wasser¬

gräben die alten Bette des Main und Neckar,
zwischen denen sich meilenweite Weiden
und Wiesen hinziehen. Auf letzteren findet
sich die Iris spuria L., gemischt mit I. sibi-
rica L., Peucedannm officinale L., und Cni-
dinm venosnm Koch. Uber Astheim und
Bauschheim, wohin uns die Iris-Arten be¬
gleiten, gelangen wir nach Bischofsheini
zurück und von dort nach Mainz. Würden
wir uns auf die rechte Seite des Main be¬
geben, so fänden wir in den Weinbergen bei
llochheim, Hattersheim etc. Diplotaxis vimi-
nea DC.

Einem ausmarschierenden Bataillon Infan¬
terie zum grossen Sande folgend, gelangen
wir nach Gonsenheim und finden im dorti¬
gen Walde Armeria plantaginea Willd., die
„Grasnelke", Ünosmaarenarium W. K., Peuce-
danum Üreoselinum Muh., Adonis verualis
L., Cephalanthera rubra Rieh., Kpipactis
rubiginosa Gaud., [beide auf Sand!] Stipa
capillata L., Allium rotundum L. und vineale
L.; auch Gentiana utriculosa L. soll zwischen
Gonsenheim und Mombach stehen, (vgl.
Garcke XIII., p. 269). Von letzterem Orte
führt uns die Eisenbahn über Budenheim
und Heidesheim, wo sich ebenfalls noch
Onosma arenarium W. K. findet, nach Ingel¬
heim. Wir wollen hier zuerst der Ingelhei¬
mer Haide, einem mächtigen Kiefernwald,
mit Blossen und Feldern gemischt, einen
Besuch abstatten.

Ausser den gewöhnlichen Pflanzen des
Sandbodens, finden wir hier und zwar meist
in Menge: Helianthemum Fumana Mill.,
Oiobanche epithymum DC., Kochia are¬
naria Rth., Equisetum rainosissimum Dsf.,
Chamagrostis minima Borkh., Phleum arena¬
rium L., Plantago arenaria W. K., Poa al-
pina v. badensis Haenk., Alyssum montauum
L., var arenarium, Silene couica L., Ajuga
Chamaepitys Sehr., F'umaria parviflora Link.,
Heiichrysum arenarium DC. auch Var. anranti-
acum, Epipactis rubiginosa Gaud., Stipa ca¬
pillata L., Silene Otites Sm., .lurinea eya-
noides Rchb. und vieles Andere.

Auf den Wiesen bei Freienweinheim fin¬
det sich Chlora perfoliata L. u. serotina
Koch, sowie Orchis palustris Jacij., auch fand
ein Bekannter, Herr Lehrer Groos von Ingel¬
heim, dort 1879 Ophrys arachnites Murr.
Sanft steigt gegenüber, jenseits Ingelheim,
der Weg durch Weinberge und üppige Fel¬
der, zuerst begleitet von einem Teil der
vorigen Pflanzen zumal Chamagrostis, Alys¬
sum arenarium und Silene conica L., zu
denen sich noch Vaccaria parviflora Höh ,
Fmnaria Vaillantii Loisl., Physalis Alke-
kengi L. gesellen, zum Gaualgesheim-Ingel¬
heimer Berg empor. Wenn auch der Botani¬
ker dort heute wohl vergeblich nach den
früher hier in wunderbarer Gemeinschaft an¬
getroffenen prächtigen Ophrys-Arten, nem-
lich Ophrys arachnites Murr., aranifera Huds.
und apifera Huds. sucht, so erfreut doch
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manche- andere Seltenheit Auge und Heiz.
Besonders erwähnenswert sind: Iberis amara
L., Helianthemum appenninum L. und poli-
folium L.,*) Orohis sambucina L. und ustu-
lata L., Dictamnus albus L., Phyteunia orbi-
c-ulare L., Linum tenuifolium L., Scorzonera
purpurea L., Orobanche rubens Wallr., Adonis
vernalis L., Globularia vulgaris L., Phy-
salis Alkekengi L., Lepidium Draba L., Carex
hordoistiehos VilL, Lilium Martagon L., Pul-
monaria tuberosa Scbrk., Linaria spuriaMill.,
Pulsatilla vulgaris Müh, auch Var. Bogen-
hardiana Rchb., mit völlig hängenden Blü¬
ten. Prnnella alba PalL, Lactuca perennis
L., Scabiosasua veolensDcsi'., Thesium inter-
roedinm Sehr., Viburnum Lantana L., Ane¬
mone Hepatiea L. und silvestris L. trink man
dort an.

War es am Gaualgesheimer Berg die Sam¬
melwut der Botaniker, welche manchen schö-
nen Standort vernichtete, so fiel am gegen¬
überliegenden Ockenheimer Hörnchen gar
manche Pflanze dem Fortschritt der Kultur
zum Opfer. Durch Umackern des Bodens
sind die Ophrysartet), Helianthemum appen-
uinum. Globulariit vulgaris Ii., verschwun¬
den und findet man als Denkmale früherer
Herrlichkeit nur noch Androsace elongata
L., Fumaria parviflora Lmk. und Muscari
comosum Mill.

Von steiler Höhe ladet uns das Thurm¬
ehen der Rochuskupeüe bei Bingen zum
Besuch des Rochusbejges und weinberühin-
teu Scharlachkopfes ein. Durch die üppi-
geu Fluren Gaualgesheinis, Ciaulsheims und
Kemptens vorbei an Iris sibirica L (auch
Iris spuria L. soll sich finden), Galium
parisieii8e L., Carduus aeanthoides L., Oro¬
banche ramosa L., führt der Weg uns dann
hinauf zum Bocliusberg. Weit schweift der
Blick in die Nahe- und Rheingegend, der
Taunus, der Hunsrüek, der Odenwald, der
Miederwald liegen vor uns und an der rech¬
ten Seite des Rheins liegt der Rheingau
mit seinen Weinbergen.

Wir übersehen mit einem Blick fast die
ganze durchwanderte Gegend. Ist somit
schon durch die Schönheit der Umgebung
der Wanderer für seine Mühe belohnt, wie¬
viel mehr lacht das Herz des Botanikers
ob der seltenen Beute, die hier oben seiner
wartet. Hier findet er Orobanche Galii
Duby. amethystea Thuill., Rapuin Thuill.,
minor Satt, Himantoglossum hircinum Sprg.,
desgleichen, wenn schon nur einzeln, Ado¬
nis vernalis, ferner Seseli anrnuim L., Pru-

*) Nach den Beobachtungen des Referenten,
mit denen die Wirtgens Übereinstimmen. i»t es
wohl sicher, das« Helianthemum polifolium u. appe-
ninum zu einer eigenen Art gehören und nicht Va¬
rietäten von Chamaeclstus sind; denn die Pflanze
kommt au der Gaualgesheimer Seite in grösster
Meuge nichtgemischt mit Ii. Chamaecistus vor,
hat weissfilzige Blätter und prachtig schöne schuee-
weisse Blüten. Beide sind aber nur Varietäten
derselben Art, die eine mit fast elliptischen, die
andere mit fast Unzetlichen Blättern.

nella graudiflora Jacq. v. pinnatifida, Lu-
zula Forsteri DC, Erysimum crepidifolium
Rb., Gagea saxatilis Koch, Potentilla alba
L., Spiraea Filipendula L., Acer monspessu-
lanum L., Prunus Mahaleb L., Amelanchier
vulgaris Mch., Cotoneaster integerrima Med.
zieren das Plateau nebst der kleinen Tri-
nia glauca Dum., und Scabiosa suaveolens
Desf. Gegenüber bei Geisenheim und Rü¬
desheim finden wir zwischen den Rheiu-
kribben Villarsia nymphaeoides Vent., Hot-
tonia palustris L., und auf trocknen Stelleu
Centaurea Calcitrapa L.

Der Weg führt nun durch Bingen über
die Nahe nach Bingerbrück. Am Hafen
linden wir dort: Scrophularia canina L.,
Atriplex oblongifolium W. K., Artemisia
annua L. (suaveolens Fisch., vom Baykal-
sce stammend) Gollomia graudiflora Dougl ,
Heliotropium europaeum L., Linaria stri¬
ata D. C.j Lepidium latifolium L., Heracleum
asperum, Xanthium strumarium L.

Hier wird es erlaubt sein, einen Blick in
das Nahethal zu weifen. Ks linden sich
in demselben sämmtliehe Digitalisarten
Deutschlands (namentlich bei Oberste in),
Androsace maxima L. und elongata L.
(Kreuznach), Tordylium maximum L (Ober-
steiu), in L'nmengen Atriplex oblongifolium
W. K. und Erysimum crepidifolium Rb..
Arabis auriculata Lmk. (Sobernheim), und
gar Sorbus aueuparia X dornestica, mit vie¬
len anderen Seltenheiten.

An den Rhein zurückgekehrt, bemerkt
mau an den Felsen des Rheinthaies von
Lorch nach St. Goarshausen, Dictamnus
albus L., Biscutella laevigata L., Arabis
Turrita L., und auf Epheuwurzeln Oro¬
banche hederae Duby, während auf der
Sohle des Rheinthaies Erysimum strietum
Fl. Wett. und virgatuin Rtii. mit Tordylium
maximum L. und ("entaurea solstitialis L.
abwechseln.

Am gegenüberliegenden linken Ufer ei-
blickt man neben obengenannten Pflanzen
noch I'hegopteris Robertianum A. Br., Sco-
lopeudrium officinarum Sw., Cineraria spa-
thulifolia Gm., und Iris sibirica L. Und
nachdem wir auf der Sayn bei St. Goar
mit Thesium pratense Ehrh. unterhalb
St. Goar am Prinzen steh] Diantims caesius
Sm. gefunden haben, gelangen wir nach
Boppard. (Forts, folgt.)

Literarischer Tausch verkehr
besteht ferner mit folgenden Akademieeu,

Gesellschaften und Vereinen:

49) Naturhistorische Gesellschaft in Hanno¬
ver (30. Nov. 1881.)

501 Physikalischer Verein in Frankfurt a.
Main (30. Nov. 1881.)

51; Neederlandsche Botanische Vereeniging
in Nijmegen (1. Dec. 1881.)
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